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Vier Stadtpräsidenten zur Bedeutung des Bernhard-TheatersfürZürich

•••als war's ein Stück

von Zürich!
«Welche Bedeutung hat das Bernhard-Theater für Zürich?»
fragten wir drei ehemalige und den heutigen Stadtpräsidenten
mit der Bitte um eine Antwort, wie sie sich aus

jener Sicht ergibt, die den Jahren
ihrer Amtszeiten entspricht.
Die Quintessenz aus
diesen Antworten
besteht aus zwei
weiteren Fragen: Was
wäre das Bernhard-
Theater ohne Zürich?
Und Zürich ohne das
Bernhard-Theater?

Emil Lando It

(Stadtspräsiident 1949-1966)
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Dr. Sigmund Widmer
(Stadtprasident

1966-1982)
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Josef Estermann Q)
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